
  

 

 

 

 
 

 

 

Zum Vortrag: Begrifflich leitet sich Recht vom mittelalterlichen dirigere, directum ab (davon diritto, 

derecho, droit oder right) und meint den Befehl einer Autorität über die ihr unterworfenen Adressaten 

und Adressatinnen. In Rom dachte man anders. Dort erfanden Laienjuristen ein sich beständig 

anpassendes ius, dessen kunstvolles Handwerk Jurisprudenz genannt wird. Wie diese juristische 

Erfahrung dazu beigetragen haben mag, jahrhundertelang ein Imperium zu festigen, soll an Beispielen 

illustriert werden. 

Zur Person: Evelyn Höbenreich hat eine postgraduale Spezialausbildung für antike Rechte im 

Mittelmeerraum in Rom abgeschlossen, drittmittelfinanzierte (ÖAW, CNR, FWF, EU-Kommission) 

Projekte im Ausland durchgeführt, eine Gastprofessur in Spanien und ein Sabbatical in Italien 

wahrgenommen. Sie ist Autorin und Co-Autorin vieler Artikel in Fachzeitschriften. Ihre zwei wichtigsten 

Bücher befassen sich mit der Lebensmittelversorgung im römischen Reich und mit 

Wissenschaftsgeschichte. Sie leitet eine fächerübergreifende interkontinentale Forschungsreihe. 

 
Kostenfrei. Keine Anmeldung erforderlich. 
 

Ort(e):  

• AULA der Universität Graz, Hauptgebäude (1. Stock), Universitätsplatz 3, 8010 Graz, sowie 
 

• Liveübertragung in folgende regionale Außenstellen:  
 

Steiermark:  
 
 
 

Oberösterreich: 
 
Osttirol: 

- Deutschfeistritz, KulturPension „Prenning’s Garten“  
- Feldbach, Rathaus/K4 | 
- Wagna, Bildungshaus Retzhof 
 

- Braunau, Techno-Z 
 
- Lienz, Bildungshaus Osttirol 

• Live-Übertragung im Internet: Zugang über montagsakademie.uni-graz.at Stand: 29.11.24 / kb 

Vortrag: „Zur juristischen Erfahrung im 
antiken Rom und zum Umgang mit 
anderen Völkern im Mittelmeerraum“ 

20. Jänner 2025, 19 Uhr 
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